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Der 5° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die münd—

liche Verhandlung vom 45° Mai 1974 hin<iurch die Richter

S p i e l m e y e r , Dr° S c h m i t t und

Dr. H e i n z e und die ehrenamtlichen Richter

V o g t und S t r a s s e r für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des
Bayerischen Landessozialgerichts vom 5. Oktober 1972

wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten°

_
G rgü n d e :

Die Beteiligten streiten über die Wirksamkeit der Zu—
stimmung eines Gesellenausschusses zum Anschluß einer

Innung an eine Innungskrankenkasse°

Der aus 7 Mitgliedern bestehende Gesellenausschuß der

Mechaniker—Inhung Schwaben beschloß am 28. Juni 4968,

dem von der Innung geplanten Anschluß an die Gemeinsame
Innungskrankenkasse Augsburg zuzustimmen° Nachdem die

Nechaniker—Innung Schwaben am 42„ Oktober 4968 den

erwarteten Beschluß gefaßt hatte, erteilt das Ober—

versicherungsamt bei der Regieruhg von Oberbayern-(OVA)

mit Bescheid vpm 28„ Februar 1969 die Genehmigung zur
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Erweiterung der Innungskrankenkasse auf die der Mechaniker—

Innung Schwaben angehörenden Betridxzmit Wirkung ab 40 April

4969°

Diesen Bescheid hat die Klägerin vor dem Sozialgericht (SG)

Augsburg angefochten° Sie hat die Auffassung vertreten, der

Beschluß des Gesellenausschusses sei nicht ordnung3gemäß

zustande gekommen, weil 6 seiner Mitglieder nicht Gesellen

seien° Da die Zustimmungserklärung nicht wirksam sei, habe

das OVA keine Genehmigung erteilen dürfeno Darüber hinaus

verstoße $ 55 Abs° 1 des Gesetzes über die Selbstverwaltung

auf dem Gebiet der Sozialversicherung idF vom 23° August

1967 —5VVG—(BGBl I 948) gegen den Gleichheitsgrundsatz;

die Zustimmung müsse vielmehr — wie bei den anderen Kranken—
kassen

— von der Nehdmit aller beschäftigten Arbeitnehmer

erteilt werden‚ der Gesellenausschluß sei dafür nicht re—

presentativ° Das SG hat die Klage abgewiesen {Urteil von
11° August 1970). Der Gesellenausschuß sei ordnungsgemäß

zusammengesetzt gewesen, weil ihm auch die sog„ Meisterge—

sellen angehören könnten° Verwandtschaft oder Schwägerscheft

zum Betriebsinhaber stehe der Wählbarkeit ebenfalls nicht

entgegen.

Die Berufung der Klägerin an das Bayerische Landessozial—
gericht (LSG) ist ohne Erfolg geblieben (Urteil vom 5. Okto—

ber 4972)° Das 1se hat festgestellt, daß alle Mitglieder
des Gesellenausschusses zur Zeit der Beschlußfassung die

deutsche Staatsangehörigkeit besaßen, das 24° Lebensjahr“

vollendet, die Gesellen— oder eine entsnrechende Abschluß—

prüfung abgelegt hatten und seit mindestens drei Monaten

in dem Betrieb eines der Handwerksinnung angehörenden
:

selbständigen Handwerkers beschäftigt gewesen waren° Aus

diesen Tatsachen folge ihre Wählbarkeit, der Zustimmungs—

beschluß sei demnach ordnungsgemäß zustande gekommen° Das
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Bundesverfassungsgericht (BVerfG) habe die Verfassungs—
mäßigkeit des 5 55 Abs‚ 4 SVWG für alle Gerichte bindend

festgestellt und dadurch abweichende Feststellungen ausge—
9chlossen„ Vorbehalte, die das BVerfG im Hinblick auf
eine mögliche zukünftige Änderung der tatsächlichen Ver—

hältnisse gehacht habe, richteten sich an den Gesetz—

geber„‚ ' ‘

Gegen dieses Urteil wendet sich die Klägerin mit der
zugelassenen Revision° Sie rügt weiterhin, daß es an

einer gesetzlichen Voraussetzung für den Anschluß an
die Innungskrahkenkasse fehle, weil kein rechtswirk—

samer Beschluß des Gesellenausschusses vorliege. Als

Geselle i.S. des h33dwerksrechts sei nur der Beschäftig—

te anzusehen, der/in der Handwerksordnung (Hw0) vorge—

schriebene Gesellenprüfung abgelegt habe und eine Hand—

werkertätigkeit vérrichte. Daran fehle es bei 6 Mit—
‘gliedern des Ausschusses, sie seien als Werksmeister,

Techniker, technischer Angestellter, Mechanikermeister,

Nontagemeister und Feinmechanikermeister tätig gewesen

und hätten nicht eine Arbeit als Geselle ausgeübt.

Im übrigen reiche auch die Zustimmung des Gesellen—
auäschusses nicht aus, denn 8 53 Abs° 4 SVwG verletze
den Gleichheitsgrundsatz nach Art, 5 Abs° 2 des Grund—

gesetzes (GG). Im Hinblick auf den Strukturwandel des

Handwerks könne der Gesellenausschuß nicht mehr

repräsentativ für die Beschäftigen tätig werden°

Die Klägerin beantragt:

4. Die Urteile des Bayerischen Landessozialgerichts

vom 5. Oktober 4972 und des Sozialgerichts
Augsburg vom 44. August 4970 werden aufge—

hoben° '
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2. Der Beklagte wird verurteilt, den Antrag der
Mechaniker—Innung Schwaben auf Anschluß an die

Innungskrankenkasse Augsburg abzulehnen°

5. Die Beteiligten haben einander keine Kosten zu
erstatten.

Der Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Er ist der Auffassung, daß gegen die tatsächlichen Fest—
stellungen des angefochtenen Urteils keine zulässigen

Revision3gründe vorgebracht seien und die Vorschrift des

5 55 Abs° 4 8VwG verfassungsmäßig sei° Soweit das BVerfG

Vorbehalte angebracht habe, seien sie nicht auf Änderungen

in der Anzahl der verschiedenartig Beschäftigten, sondern

auf solche Änderungen zu beziehen, die die besondere Stel—

lung der Gesellen in der Handwerksorganisation berührtenc

Derartige Änderungen seien jedoch nicht eingetreten° ‘

II

Die kraft Zulassung statthafte Revision der Klägerin ist

nicht begründet° Das OVA hat die Erweiterung der Innungs—

krankenkässe Augsburg auf die der Mechaniker-Innung

Schwaben angehörenden Betriebe zu Recht genehmigt°

‘ Der — nachträgliche — Anschluß einer Innung an eine bereits

bestehende Innungskrankenkasse ist der Sache nach eine er—

gänzende Form des Errichtungsverfahrens und bestimmt sich

daher im wesentlichen nach den für die Errichtung geltenden.

gesetzlichen Vorschriften (BSG 7, 469, 175, ■74)° Danach l

bedarf der Anschluß — ebenso wie die Errichtung — der Ge—

nehmigung durch das OVA (SS 252, 255 der Reichsversiche—
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;rungsordnung —RVO—)° Die Zustimmung des Gesellenaus-

schusses gemäß % 250 Abs° 4 Satz 4 EVO ist eine der

‚Voraussetzungen, die bei der Erteilung der Genehmigung

Vorliegen müssen (BSG 7, 469, 476)° Diese Zustimmung
„tritt bei der Errichtung einer (oder dem Anschluß an,
Deine) Innungskrankenkasse an die Stelle der bei der

Errichtung anderer Pflichtkassen (@ 225 Abs° 4 Nrn„ 4

und 2 EVO) vorgeschriebenen Zustimmung der Mehrheit

der beteiligten volljährigen Arbeitnehmer (@ 225 a
Abs. 4 EVO), weil nach 5 55 Abs° 4 SVWGdie Vorschrift

,des % 225 a RVO auf die Errichtung von Innungskrankex—
EkaSSODkeine Anwendung findet„

Entgegen der Auffassung der Revision ist diese Rege—

lung mit dem Gleichheitssatz des Art„ 5 Abs, 4 GG

vereinbar° Des BVerfG hat mit dem Beschluß vom

44; Oktober 4960 — 4 BvL 2, 55/59 * (BVerfG 44, 540)

festgestellt, daß 5 44 Abs° 5 des'Gesetzes über die

Selbstverwaltung und über Änderungen von Vorschriften
‘auf dem Gebiet der Sozialversicherung vom 42„ August

4952 (BGBl I 427) mit dem GG vereinbar ist. Wenn
vjetzt auch aus dem Beschluß des BVerfG keine formale
jBindungswirkung nach 5 54 des Gesetzes über das Bundes—
Verfassungsgericht idF vom 5, Februar 4974 (BGBl I

405) mehr abgeleitet werden kann, weil die geprüfte

Norm nicht mehr geltendes Recht ist, so kann doch
nicht unbeachtet bleiben, daß die außer Kraft getre—

tene Regelung\durch 5 55 Abs„ 4 8VwG ersetzt worden

ist und beide Vorschriften inhaltsgleich sind° Der

Senat hegt denn auch keine Zweifel, die Verfassungs—

mäßigkeit des @ 55 Abs. 4 SVWG ebenfalls zu bejahen,

und zwar aus den vom BVerfG in seinem Beschluß darge—

legten Gründen° Die Revision verkennt diese Entschei-
dung, wenn sie meint, das BVerfG habe deren Geltung

unter den Vorbehalt einer Änderung der Beschäftigunge—
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situation in den Handwerksbetrieben gestellt, und aus der

Zunahme der Anzahl von Nichtgesellen gegenüber Gesellen
und den diesen gleichstehenden Facharbeitern folge die

“Unanwendbarkeit? der Entscheidung" Wenn für die Errichtung

einer Innungskrankenkasse die Zustimmung des Gesellenaus—'
schusses (anstatt der Zustimmung der gesamten Arbeitnehmer—

schaft) als mit der Verfassung vereinbar anzu3ehen ist, so

beruht das im wesentlichen darauf, daß dabei Aufgaben der

Selbstverwaltung in der Sozialversicherung wahrgenomnen

werden. Da die Innungskrankenkassen Innungen als Träger—
körperschaften haben und mit ihrem Tätigkeitsbereich auf
die Betriebe von Innungsmitgliedern beschränkt sind, ist es
sachgerécht‚ wenn das Gesetz die maßgebliche Entscheidung

über ihre Errichtung (Erweiterung) den'am Innungswesen Be—

.teiligten überläßt und dazu die für das Innungswesen gel—

.tenden Grundsätze heranzieht° Als solche sind das sich aus
dem Gesetz zur Ordnung des Handwerks —Handwerksordnung—

idF vom 28„ Dezember 1965 (BGBl 4966 I ?) ergebende Struk-

turprinzip der Aufteilung nach Innungsmitgliedern, Gesellen

und Lehrlingen (vgl. 5 90 Abs° 1 und 2 HWO), die unter—
schiedliche Stellung dieser Personengruppen im Handwerks—

betrieb und die aus der besonderen Verbundenheit der Ge—

sellen mit den in der Innung zusammengeschlossenen Handwerks—

betrieben fließende Berechtigung des Gesellenausschusses

zur Mitwirkung an berufsständischen Aufgaben anzusprechen,

wie sie in 5 68 HWOvorgesehen ist (BVerfG 14, 510, 524)„

Darauf fußt die Befugnis des Gesellenausschusses zur Mit—

wirkung bei der Errichtung einer Innungskrankenkasse; Sie
verliert aber ihren tragenden Grund noch nieht allein durch

eine Verschiebung des zahlenmäßigen Verhältnisses von Ge-
sellen zu

Nichtgesellenh° Erst dann, wenn infolge des Handels

von Wirtschaft und Technik die strukturellen’Besonderheiten

des Handwerks verblassen und damit die berufsständische
Eigenart ihre Bedeutung verlieren würde (vgle BVerfG <<,
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310, 525)‚‘könntesich für denGesetzgeberdie Aufgabe
stellen, eine neue, den veränderten Gegebenheiten Rech—

_nung tragende Regelung zu schaffen° Der Senat verkennt
nicht, daß zwar auch eine Änderung des zahlenmäßigen‚

Verhältnisses von Gesellen (und Facharbeitern) zu Nicht—

gesellen die gleichen Folgen haben könnte; die Änderung
müßte dann aber so entscheidend sein} daß sie das ge—
samte personelle Gefüge des Handwerks umgestaltet° Eine

solche Änderung ist jedenfalls bis jetzt noch nicht‘
eingetreten. Das BVerfG geht in seinem Beschluß von den_

Werten aus, die bei der Handwerkszählung 4956 ermittelt
%ordensind° Danach standen im gesamten Handwerk rund

4 284 000 Gesellen und sonstigen Facharbeitcrn rund
504 000 angelernte und ungelernte Arbeiter sowie rund

.444 ooo technische und kaufmännische Angestellte ge—
genüber‚ Bei der (letzten) Handwerkszählung von 4968
sind folgende Zahlen ermittelt worden: 4 547 450 Ge—

sellen und sonstige Facharbeiter, 664 299 angelernte
und ungelernte Arbeiter sowie 566 999 technische und

kaufmännische Angestellte (Statistisches Bundesamt
Wiesbaden — Industrie und Handwerk, Handwerkszählung

4966‚ So 27)„ Wenn ein Vergleich der beiden Zählungen

auch eine gewisse zahlenhäßige Verschiebung erkennen

läßt, so ist sie doch nicht so gravierend‚ wie die Re—
tision behauptet° Auch jetzt noch übersteigt die Zahl
der Gesellen und Facharbeiter die der anderen Beschäf»

tigten bei weitem„ und es ist nichts dafür erkennbar,

'daß die zahlenmäßige Verschiebung schon einen Wandel
"in der Struktur des Handwerks.herbeigeführt hätte°
‘Demgemäß liegt kein Grund vor, von der Zustimmung des

Gesellenausschusses nach 5 250 Abs° 4 Satz 4 BVD abzu—

—gehen‚

Zu Recht hat das ISG den Zustimmungsbeschluß des Ge—
sellenau33chusseS vom 28„ Juni 4968 in vollem Umfang
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überprüft° Auch soweit das ordnung3gemäße Zustandekommen des
Beschlusses nach Vorschriften des Handwerksrechts zu beur—

teilen ist, handelt es sich um eine in diesem Verfahren nach—

prüfbare erhebliche Vorfrage (BSG 51, 283),

Die HWOregelt in 5 69 die Zusammensetzung und die wahl des

GesellenausschhsSesund legt dazu in $ 71 Abs° ? die Voraus—
setzungen der Wählbarkeit im einzelnen fest, Über das Ende

der Zugehörigkeit zum Gesellenausschuß trifft @ 72 HVO nur‘

für einen Sonderfall eine Regelung, und zwar für den Fall,

daß diejenige Beschäftigung nicht mehr besteht, die über«

haupt erst zur Wählbarkeit geführt hatte (@ 74 Abs° @ Nr° @

EVO), Aus dieser Regelung, die die Mitgliedschaft für'eine

begrenzte Zeit auch nach dem Wegfall einer Wählbarkeitsvor—

aussetzung aufrechterhalt, ist zu schließen, daß in allen

anderen Fällen die Mitgliedschaft zum Gesellenausschuß mit

dem Wegfall einer Wählbarkeitsvoraussetzung erlischt
‘

(Eyermann/Fröhler/Honig, Hw0, 50 Aufl„ 4975, 5 74, Randnro 63
Hartmann/Philipp, HWO 4954, Anm° zu & 66; Sehnindt, HWO 4954,

Ann, zu 5 66; Spohn, Die Rechtestellung des Gesellen im

Handwérksrecht, Diss° Würzburg 1969, 8° ’lo9)° Da das LSG
in dem angefochtenen Urteil festgestellt hat, daß die nach

S ?? Abs° 4 Nrn° 4 bis 4 Hw0geforderten tatsächlichen
Voraussetzungen bei allen Mitgliedern des Gesellehauss

schusses vorgelegen haben und Revisionsrügen gegen diese

Feststellung nicht erhoben werden sind, ist von ihrer

Wählbarkeit auszugehen° Ob 6 Mitglieder des Gesellenaus—
schusses, wie die Revision behauptet, in ihrem Beschäftigungs—

betrieb eine leitende Tätigkeit ausgeübt°haben und ob einige

von ihnen mit dem Betriebsinhaber verwandt oder verschwägert

gewesen sind, bedarf keiner weiteren Prüfung, weil davon

jedenfalls nicht die Eigenschaft als "Geselle" i„S° des

S ?? Abs° @ Halbsatz 1 HWO und damit die Wählbarkeit ab;-

hängig ist° Als Geselle in diesem Sinn ist zumindest der in

.../10...

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


..’]o...

einem Handwerksbetrieb Tätige anzusehen, der die Gesellen—

prüfung (ä5 54 ff Hw0) erfolgreich abgelegt hat (Eyermann/

Fröhler/Honig, aaO, S 74, Randnr° 4; Hartmann/Philipp, aaO,
% 65, An_m° 4; schwindt, aaO, Anm° zu 3 65)„ Das war — un—

treitig — bei allen Mitgliedern des Ausschusses der Fall°

Es ist unerheblich, ob der Beschäftigte auch die Berechti—

gung zum Führen des Meistertitels erworben hat (% 54 Hw0),

gweil er selbst dann noch Geselle in diesem Sinn — "Meister—

geselle" — ist (vgl‚ Eyermann/Fröhler/Honig, aaO, % 70,
Randnr° }; Spohn, aaO, S„ 29 ;?)° Das ergibt sich insbesondere

auch aus % 48 Abs„ 4 HwO, denn diese Bestimmung zählt zu
den Gesellen auch diejenigen Beschäftigen im Handwerk, die

eine Meisterprüfung abgelegt haben° Schließlich ist es
auch ohne Bedeutung, welche Art von Handwerkstätigkeit

der Geselle jeweils verrichtet° Der HwO ist eine funktio-
nelle Aufgliédérung der Beschäftigten nach Tätigkeits—
arten fremd, entscheidend kommt es lediglich darauf an,

ob der Betreffende bei einem Innungsmitglied in einem

Beschäftigungsverhältnis steht (vgl° Spohn, aaO, S 32 f,
105) oder ob er selbständiger Handwerker (@ 58 Hw0} und

damit selbst Innungsmitglied ist, Nur als Betriebsleiter

mit Arbeitgeberfunktion könnte er einem Innungsmitglied

gleichstehen; das ISG hat aber nicht festgestellt, daß

einem Mitglied des Gesellenausschusses eine derartige

Stellung eingeräumt gewesen wäre°

Dieses Ergebnis wird durch die Vorschriften der Hw0

über die Handwerkskammern bestätigt (55 90 ff Hw0)° Auch
diese Körperschaften des öffentlichen Rechts als Speziel—

_le Hendwerksinstitutionen stellen auf die besondere Struk—

tur des Handwerks ab und unter$cheiden demnach selbständige

Handwerker,Gesellen‘und Lehrlinge (@90 Abs.,2 Hwo)„Den
Gesellen fällt auch hier eine bedeutsame Rolle zu, weil ein

Drittel der Mitglieder der VollverSammlung Gesellen sein

müssen (55 92, 95rAbs‚ 4 Hw0)„ Sowohl beim aktiven als
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_ qq _

auch beim passiven Wahlrecht der Gesellenmitglieder (SS 98,

99 HMO) kommt es jedoch nur darauf an, ob der Beschäftigte Ge—

selle ist (S 98 Abs° 2 und 3 Hw0) bzw° eine Gesellenprüfung

abgelegt hat (@ 99 Nr„ 2 Hwo)„ Das Gesetz stellt als weitere

Voraussetzung weder auf die Verrichtung irgendwelcher Tätig-

keiten oder Ausübung von Funküona11m Betrieb ab noch sieht

es sie als AuSschlußgründe vor° Das gleiche gilt für Verwandt—

schaft oder Schwägerschaft
zum Betriebsinhaber„

Da somit keine Gründe vorliegen, die die Wählbarkeit der Mit-
glieder des Gesellenausschusses ausschließen könnten, ist der

Zustimmungsbeschluß vom 28„ Juni 1968 ordnungsgemäß zustande

gekommen und die Genehmigung des OVA zum Anschluß an die
Innungskrankenkasse daher nicht zu beanstanden„ Die Revision

der Klägerin war demgemäß zurückzuweisen°

Die Kostenentscheidung beruht auf S 195 des Sozialgerichtr—

gesctzes.
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